
 
 

 
Satzung 

 
 

1. Dart Team Köln von 1998 e.V. 
 
 

 

 
 
 
 

Fassung Juni 2019 
 



Name, Sitz und Zweck des Vereins 
 

§ 1 
 
Der Verein führt den Namen 
 

1. Dart Team Köln von 1998 e.V. 
 
Der Sitz des Vereins ist KÖLN. Der Verein ist im Vereinsregister des Amtgerichts 
Köln unter VR 14159 eingetragen.  
 

 

Zweck des Vereins 
 

§ 2 
 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (AEAO Anlage 1 
zu § 60 AO). Zwecke des Vereins sind die Pflege, Verbreitung und Organisation des 
Dartsports. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch  Förderung 
sportlicher Übungen und Leistungen. 
 
 

Vereinstätigkeit 
 

§ 3 
 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 
auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf auch keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden. Die Nachweise über die ent-
sprechenden Verwendungen sind durch ordnungsgemäße Rechnungslegung zu er-
bringen. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. 
 
 

Geschäftsjahr 
 

§ 4 
 

 
Das Geschäftsjahr läuft vom 1.8. bis zum 31.07. 

 
 
 
 
 
 



 
Vereinsmitgliedschaft 

 

§ 5 

 

1. Mitglied des Vereins können nur natürliche oder juristische Personen werden. 

2. Der Verein besteht aus: 

a) ordentlichen Mitgliedern, 

b) außerordentlichen Mitgliedern. 

2. Ordentliche Mitglieder sind alle Mitglieder, die sich aktiv am Vereinsleben beteili-
gen, ohne Rücksicht auf das Lebensalter. 

3. Außerordentliche Mitglieder sind passive und fördernde Mitglieder des Vereins. 

4. Auf Vorschlag des Gesamtvorstandes kann die Mitgliederversammlung Personen, 
die sich um den Verein in besonderer Weise verdient gemacht haben, zu Ehren-
mitgliedern ernennen. 

 

 

Erwerb der Mitgliedschaft 

 

§ 6 

 

1. Zur Erlangung der Mitgliedschaft ist ein schriftliches Aufnahmegesuch an den  
Gesamtvorstand zu richten. 

2. Das Aufnahmegesuch eines beschränkt Geschäftsfähigen oder Geschäftsunfähi-
gen ist von dem/den gesetzlichen Vertreter(n) zu stellen. 

3. Über die Aufnahme entscheidet der Gesamtvorstand durch Beschluss. Mit Be-
schlussfassung beginnt die Mitgliedschaft. 

4. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung der Aufnahme muss nicht 
begründet werden. 

 

 

Beendigung der Mitgliedschaft 

 

§ 7 

 

1. Die Mitgliedschaft endet durch 

a) Austritt aus dem Verein (Kündigung), 

b) Streichung von der Mitgliederliste, 

c) Ausschluss aus dem Verein, 

d) Tod, 

e)  Löschen der Rechtsfähigkeit der juristischen Personen. 

 

 



2. Der Austritt aus dem Verein (Kündigung) erfolgt durch schriftliche Erklärung ge-
genüber dem Gesamtvorstand. Der Austritt kann nur zum Ende eines Geschäfts-
jahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 3 Monaten erklärt werden. 
Maßgebend ist dabei der Tag der Versendung. Die Austrittserklärung eines min-
derjährigen Mitgliedes bedarf der Zustimmung des gesetzlichen Vertreters. 

3. Ein ordentliches Mitglied kann durch Beschluss des Gesamtvorstandes von der 
Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz einmaliger schriftlicher Mahnung 
mit der Zahlung von 3 Monatsbeiträgen im Verzug ist. 

4. Die Streichung darf erst beschlossen werden, wenn nach der Absendung der 
Mahnung ein Monat verstrichen ist und in dieser Mahnung ausdrücklich die Strei-
chung angedroht wurde. Der Beschluss des Gesamtvorstandes über die Strei-
chung soll dem Mitglied mitgeteilt werden. 

5. Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle An-
sprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis. Noch ausstehende Verpflichtungen 
aus dem Mitgliedschaftsverhältnis, insbesondere ausstehende Beitragspflichten, 
bleiben hiervon unberührt. 

 

 

Ausschluss aus dem Verein 

 

§ 8 

 

1. Ein Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied in grober Weise den Interessen 
des Vereins und seiner Ziele zuwiderhandelt oder ein wichtiger Grund gegeben 
ist. 

2. Über den Ausschluss entscheidet der Gesamtvorstand auf Antrag. Zur Antragstel-
lung ist jedes Mitglied berechtigt. 

3. Der Ausschließungsantrag ist dem betreffenden Mitglied samt Begründung mit 
der Aufforderung zuzuleiten, sich binnen einer Frist von zwei Wochen schriftlich 
zu erklären. Nach Ablauf der Frist ist unter Berücksichtigung der etwa eingegan-
genen Äußerung des Mitglieds zu entscheiden. 

4. Der Gesamtvorstand entscheidet mit einer Zwei-Drittel-Mehrheit. 

5. Der Ausschließungsbeschluss wird sofort mit Beschlussfassung wirksam. 

6. Der Beschluss des Vorstandes ist dem Mitglied schriftlich mit Gründen mitzutei-
len. 

7. Gegen den Ausschließungsbeschluss steht dem betroffenen Mitglied das 
Rechtsmittel der Beschwerde zu. Diese ist innerhalb einer Frist von zwei Wochen 
ab Mitteilung der Entscheidung schriftlich an den Gesamtvorstand zu richten. Sie 
ist zu begründen. Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung. 

8. Über die Beschwerde entscheidet die nächste Mitgliederversammlung. 

9. Der Weg zu den ordentlichen Gerichten bleibt unberührt. 

 

 

 

 

 



 

 

Beitragsleistungen und –pflichten 

 

§ 9 

 

1. Es ist ein Mitgliedsbeitrag zu leisten. 

2. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge und deren Zahlweise und Fälligkeit bestimmt die 
Mitgliederversammlung durch Beschluss. 

3. Die Beitragshöhe kann nach Mitgliedergruppen/Abteilungen unterschiedlich fest-
gesetzt werden. Die Unterschiede müssen sachlich gerechtfertigt sein. 

4. Der Gesamtvorstand ist zudem ermächtigt, eine Beitragsordnung zu erlassen und 
darin Einzelheiten zum Beitragswesen des Vereins zu regeln. 

5. Bei Beitragsrückstand ruhen die Rechte des Mitgliedes. 

 

 

Ordnungsgewalt des Vereins 

 

§ 10 

 

1. Jedes Mitglied verpflichtet sich, sich gegebenenfalls einem gegen das Mitglied 
eingeleiteten Ordnungsverfahren vor dem dafür satzungsrechtlich bestimmten 
Organ zu unterwerfen. Jedes Mitglied ist verpflichtet, einer Ladung eines Ord-
nungsorgans Folge zu leisten und vor ihm wahrheitsgemäß auszusagen. 

2. Gleiches gilt für Verfahren nach § 8 der Satzung. 

3. Sollte es zwischen dem Verein und einem Mitglied zu Streitigkeiten aus dem Mit-
gliedschaftsverhältnis kommen, ist zunächst eine Klärung mit dem Gesamtvor-
stand herbeizuführen. Gegen eine Entscheidung des Gesamtvorstandes hat das 
betroffene Mitglied das Recht, die nächste Mitgliederversammlung anzurufen. 

 

 

Die Vereinsorgane 

 

§ 11 

 

1. Die Organe des Vereins sind 

a) die Mitgliederversammlung, 

b) der Gesamtvorstand, 

c) der Vorstand nach § 26 BGB. 

2. Alle Organmitglieder sind ehrenamtlich tätig. 

 

 

 



Ordentliche und außerordentliche Mitgliederversammlung 

 

§ 12 

 

1. Die Mitgliederversammlung ist das höchste gesetzgebende Organ des Vereins. 

2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet in der Regel einmal jährlich statt. 
Die Einberufung erfolgt durch Veröffentlichung auf der Homepage des Vereins 
(www.dartteam.koeln). Zwischen dem Tag der Einberufung und der Mitgliederver-
sammlung muss eine Frist von 4 Wochen liegen.  

3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn dies im In-
teresse des Vereins erforderlich ist.  

4. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der 
Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

5. Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung 
von einem anderen Mitglied des Gesamtvorstandes geleitet. 

6. Alle Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen per Handzeichen. Wenn der An-
trag auf geheime Abstimmung von einen Mitglied gestellt wird ist diese entspre-
chend durchzuführen.  

7. Alle Mitglieder sind stimmberechtigt, mit Ausnahme der Jugendlichen und der in 
der Geschäftsfähigkeit beschränkten Personen, soweit nicht ein mit einen Mitglied 
abzuschließendes Rechtsgeschäft oder eine zwischen dem Verein und dem Mit-
glied vorhandene Differenz zur Verhandlung steht. 

8. Jedes Mitglied kann bis spätestens acht Tage vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich beim Gesamtvorstand eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. 
Der Versammlungsleiter hat Ergänzungen der Tagesordnung, die von den Mit-
gliedern beantragt wurden, bekannt zu geben. Die Versammlung beschließt die 
Aufnahme von Ergänzungen der Tagesordnung durch Mehrheitsbeschluss. 

9. Anträge zur Mitgliederversammlung können vom Gesamtvorstand und von den 
Mitgliedern eingebracht werden. Sie müssen 14 Tage vor der Versammlung dem 
Gesamtvorstand schriftlich mit Begründung vorliegen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Zuständigkeit der Mitgliederversammlung 

 

§ 13 

 

Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich in folgenden Vereinsangelegenheiten 
zuständig: 

1. Entgegennahme des Jahresberichts des Gesamtvorstandes; 

2. Entlastung des Gesamtvorstandes; 

3. Wahl und Abberufung der Mitglieder des Gesamtvorstandes; Wahl der Kassen-
prüfer; 

4. Änderung der Satzung und Beschlussfassung über die Auflösung/Fusion des 
Vereins; 

5. Beschlussfassung bzgl. Beschwerden über Vereinsausschlüsse; 

6. Beschlussfassung über eingereichte Anträge 

 

 

Gesamtvorstand 

 

§ 14 

 

1. Der Gesamtvorstand des Vereins besteht aus: 

a) dem/der 1. Vorsitzenden, 

b) dem/der 2. Vorsitzenden, 

c)   dem/der Kassenwart/in. 

2. Eine Personalunion ist unzulässig. 

3. Der Gesamtvorstand wird durch die Mitgliederversammlung gewählt. Die Amtszeit 
beträgt zwei Jahre. Eine Wiederwahl ist zulässig. Der Gesamtvorstand bleibt auch 
nach Ablauf der Amtszeit im Amt, bis ein neuer Gesamtvorstand gewählt ist. Ab-
wesende können gewählt werden, wenn sie ihre Bereitschaft zur Annahme des 
Amtes vorher schriftlich erklärt haben. 

4. Scheidet ein Mitglied des Gesamtvorstandes vorzeitig aus, so kann der Gesamt-
vorstand für die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen einen Nachfolger bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung bestimmen. 

5. Die Mitglieder des Gesamtvorstandes haben in der Vorstandssitzung je eine 
Stimme. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgaben und Zuständigkeiten des Gesamtvorstandes 

 

§ 15 

 

1. Der Gesamtvorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit 
sie nicht durch die Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. 

2. Der Gesamtvorstand hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung, 

b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 

c) Buchführung, Erstellung des Jahresberichts und der Jahresrechnung 

d) Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern, 

e) Streichung von Mitgliedern aus der Mitgliederliste, 

f) Ausschluss von Mitgliedern. 

 

 

Vorstand gem. § 26 BGB 

 

§ 16 

 

1. Der Vorstand im Sinn des § 26 BGB besteht aus dem/der 1. und 2. Vorsitzenden 
und dem/der Kassenwart/in. Der Verein wird jeweils durch zwei Mitglieder des 
Vorstandes gerichtlich und außergerichtlich vertreten. 

 

 

Beschlussfassung, Protokollierung 

 

§ 17 

 

1. Alle Organe des Vereins fassen ihre Beschlüsse mit der einfachen Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen, soweit diese Satzung keine andere Regelung vorsieht. 
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht berücksichtigt. Stim-
mengleichheit bedeutet Ablehnung. Eine Stimmrechtsübertragung ist ausge-
schlossen. 

2. Alle Beschlüsse der Organe sind schriftlich zu protokollieren und vom jeweiligen 
Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Haftung des Vereins 
 

 

§ 18 

 

  1. Der Verein haftet nicht für Schäden oder Verluste, die Mitglieder bei der Aus-
übung des Sports, bei Benutzung der Anlagen, Einrichtungen und Geräten des 
Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen erleiden, soweit solche Schäden und 
Verluste nicht durch Versicherungen gedeckt sind. 

 

 

Die Vereinsjugend 

 

§ 19 

 

1. Die Jugend des Vereins führt und verwaltet sich selbständig und entscheidet über 
die ihr durch den Haushalt des Vereins zufließenden Mittel im Rahmen der 
Grundsätze nach § 3 dieser Satzung unter Berücksichtigung der jeweiligen Auf-
gabenstellung des Vereins. 

2. Das Nähere regelt die Jugendordnung, die von der Jugendvollversammlung des 
Vereins beschlossen wird. Die Jugendordnung darf den Vorgaben dieser Satzung 
nicht widersprechen. Im Zweifelsfall gelten die Regelungen dieser Satzung. 

3. Der/die Vereinsjugendwart/in ist Mitglied des Gesamtvorstandes. 

4. Der Vereinsjugendausschuss erfüllt seine Aufgaben im Rahmen dieser Vereins-
satzung, der Jugendordnung sowie der Beschlüsse der Jugendvollversammlung. 

5. Der Vereinsjugendausschuss ist zuständig für alle Jugendangelegenheiten des 
Vereins. 

 

 

Satzungsänderungen 

 

§ 20 

 

1. Über Satzungsänderungen entscheidet die Mitgliederversammlung mit einer 
Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen gültigen Stimmen. 

2. Anträge auf Satzungsänderungen müssen mindestens 14 Tage vor der Mitglie-
derversammlung beim Gesamtvorstand eingereicht werden.  

 

 

 

 

 

 

 



Vereinsordnungen 

 

§ 21 

 

1. Der Gesamtvorstand ist ermächtigt u. a. folgende Vereinsordnungen bei Bedarf 
zu erlassen: 

a) Beitragsordnung, 

b) Finanzordnung, 

d) Geschäftsordnung, 

e) Verwaltungs- und Reisekostenordnung. 

 

 

Kassenprüfung 

 

§ 22 

 

1. Die Mitgliederversammlung wählt einen Kassenprüfer und seinen Vertreter, die 
nicht dem Gesamtvorstand oder einem sonstigen Vereinsorgan angehören dür-
fen. 

2. Die Amtszeit des Kassenprüfers und seines Vertreters beträgt 1 Jahr.  

3. Der Kassenprüfer prüft einmal jährlich die gesamte Vereinskasse mit allen Kon-
ten, Buchungsunterlagen und Belegen und erstatten dem Gesamtvorstand und 
der Mitgliederversammlung darüber einen Bericht. 

 

 

Auflösung des Vereins und Vermögensanfall 

 

§ 23 

 

1. Die Auflösung des Vereins wird durch die Mitgliederversammlung  mit einer 
Mehrheit von vier Fünfteln der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

2. Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand gemäß § 26 BGB. 

3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstig-
ten Zwecke geht das Vermögen des Vereins an das Kinderkrankenhaus Amster-
damer Straße in Köln, welches es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützi-
ge Zwecke zu verwenden hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Datenschutzerklärung 

 

§ 24 

 

1.  Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seine persönlichen Daten auf. 
Diese Informationen werden in dem vereinseigenen EDV-System gespeichert. 
Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und 
organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt. Sonstige 
Informationen und Informationen über Nichtmitglieder werden von dem Verein 
grundsätzlich intern nur verarbeitet, wenn sie zur Förderung des Vereinszweckes 
nützlich sind (z. B. Speicherung von Telefon- und Faxnummern einzelner Mitglie-
der) und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene Person ein schutz-
würdiges Interesse hat, das der Verarbeitung entgegensteht. 

2.  Als Mitglied der Dachverbände ist der Verein verpflichtet, seine Mitglieder an den 
Verband zu melden. Übermittelt werden dabei Name, Alter und Vereinsmitglieds-
nummer (sonstige Daten); bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z. B. Vor-
standsmitglieder) die vollständige Adresse mit Telefonnummer, E-Mail-Adresse 
sowie der Bezeichnung ihrer Funktion im Verein. Im Rahmen von Turnieren mel-
det der Verein Ergebnisse und besondere Ereignisse an den zuständigen Ver-
band und/oder die Presse. 

3.  Pressearbeit  

Der Verein informiert über Turnierergebnisse und besondere Ereignisse. Solche 
Informationen werden auf der Internetseite des Vereins veröffentlicht. Das einzel-
ne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand einer solchen Veröffentli-
chung widersprechen. Im Falle des Widerspruches unterbleiben in Bezug auf das 
widersprechende Mitglied weitere Veröffentlichungen. Personenbezogene Daten 
des widersprechenden Mitglieds werden von der Homepage des Vereins entfernt.  

4.  Weitergabe von Mitgliedsdaten an Vereinsmitglieder 

Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslebens, insbesondere die 
Durchführung und die Ergebnisse von Turnieren sowie Feierlichkeiten, bekannt. 
Dabei können personenbezogene Mitgliederdaten veröffentlicht werden. 

Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand einer solchen Ver-
öffentlichung widersprechen. Im Falle des Widerspruches unterbleibt in Bezug auf 
das widersprechende Mitglied eine weitere Veröffentlichung, mit Ausnahme von 
Ergebnissen aus Ligaspielen und Vereinsturnierergebnissen. 

Mitgliederverzeichnisse werden nur an Vorstandsmitglieder und sonstige Mitglie-
der ausgehändigt, die im Verein eine besondere Funktion ausüben, welche die 
Kenntnis der Mitgliederdaten erfordert. Macht ein Mitglied geltend, dass er die 
Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner satzungsmäßigen Rechte benötigt, hän-
digt der Vorstand die Liste nur gegen die schriftliche Versicherung aus, dass die 
Adressen nicht zu anderen Zwecken verwendet werden. 

   



 

5.  Beim Austritt werden Name, Adresse und Geburtsjahr des Mitglieds aus der Mit-
gliederliste gelöscht. Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die 
die Kassenverwaltung betreffen, werden gemäß der steuergesetzlichen Bestim-
mungen bis zu zehn Jahre ab der schriftlichen Bestätigung des Austritts durch 
den Vorstand aufbewahrt. 

 

      Gerichtsstand 
 

       § 25 

 

Der Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist Köln. 

 

 

Gültigkeit dieser Satzung, Schlussbestimmungen 

 

§ 26 

 

1. Diese Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am beschlossen. 

2. Die Satzung tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

3. Alle bisherigen Satzungen des Vereins treten zu diesem Zeitpunkt damit außer 
Kraft. 


